
ollten Sienichtschon 

immer wissen, wie 

genau Ihre Fotoka- 

mera wirklich ist? Als wir 

diese Schaltung in die Hän- 

de bekamen, war der erste 

Weg geradewegs in unser 

Fotostudio. Unsere Kameras 

mußten erst einmal herhal- 

ten. Die Meßergebnisse 
weckten jedoch unser Inter- 

esse erst richtig. Alle Fotoka- 

meras, die in der Redaktion 

aufzutreiben waren, mußten 

getestet werden. Erstaunli- 

che Erkenntnisse gab es da- 

bei. Das alte Sprichwort ves 
ist nicht alles Gold, was 

glänzt« zeigte auch in dieser 

Hinsicht seine Bedeutung. 

Aber überprüfen Sie Ihre 

Kamera doch einmal selbst. 

Interessantistauch der ge- 

ringe Aufwand für die Mes- 

sung (Bild ]). Die Schaltung 

läßt sich selbst auf einem 

kleinen Rest Lochrasterplati- 

ne noch aufbauen (Bild 2). 

Auch das notwendige Pro- 

gramm ist recht kurz (Li- 

sting). Alles in allem — klein 

aber fein. 

Ein wenig 
Hardware genügt 

Ein Blick auf den Schalt- 
plan (Bild 3) läßt erkennen, 
daß nur wenige elektroni- 

sche Bauelemente notwen- 

dig sind. Eine Fotodiode, ein 

Transistor, und ein Wider- 
stand, das war's. Die Fotodi- 

ode arbeitetin Sperrichtung. 

Im Bild 4 finden Sie die An- 

schlüsse der Fotodiode und 

des Transistors. Die Schal- 

tung wird an den User-Port 

angeschlossen. Das Kabel 

zwischen der Platine und 

dem User-Port sollte nicht 

länger als 75 cm sein. Für 

den Kauf der notwendigen 

Bauteile haben wir Ihnen die 

Stückliste (Tabelle) zusam- 

mengestellt. 

Die Funktion der Schal- 

tung (Bild 3) ist ebenfalls ein- 

fach. Die Fotodiode (BPX 63) 

hat bei Dunkelheit einen 

sehr hohen Sperrwider- 

stand. Durch Lichteinfall 

wird sie niederohmig und 
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Stimmen die Verschlußzeiten Ihrer Fotokamera? Mit 
dieser kleinen Schaltung können Sie es prüfen. 

Bild 2. Die Hardware für die 
Verschlußzeitmessung 

Kathode 
BB 

_ _Kollektor Basis Emitter 

BC _237B 

Bild 4. Die gepolten Bauteile, 
von unten gesehen 

Bild 1. So können Sie Verschlußzeiten einer Fotokamera überprüfen 

steuert den Transistor (BC 

237B) auf. Der Meßeingang 

PB7 (Pin L) wird so über den 

Transistor gegen Masse (Pin 

N) gelegt, wenn auf die Foto- 

diode Licht fällt. 

Die notwendige Steuer- 

Software finden Sie im ne- 

benstehenden Listing. Das 

Programm wartet nach dem 

Start bis Pin L des User-Ports 

auf Masse gelegt wird. Ist 

dieses erfolgt, wird der Ti- 

mer A gestartet. Etwa 15mal 
je Sekunde treten Überläufe 
auf, die vom Timer B gezählt 

werden. Ist Pin L wieder lo- 

gisch High (kein Lichteinfall), 

dann werden die Timer an- 

gehalten und ausgelesen. 

Alle wichtigen Routinen 

sind in einem kleinen Ma- 

45V (Pin) 

on 

_ Meßeingang PB7 
zn) 

Masse 

Bc 2378 PinN 

Bild 3. Die Meßschaltung 
aus drei Bauteilen 

schinenprogramm unterge- 

bracht. Es ist in Form von 

DATA-Zeilen im Basic-Pro- 

gramm enthalten. Die Abfra- 

geroutine des User-Ports 

läßt Meßwerte bis zirka 

%o000 Sekunde zu. 72 Sekun- 
den beträgt die längste Meß- 

zeit. 

So wird gemessen 

Der Meßaufbau ist im Bild 

l zu sehen. Vor die Kamera 

wird in einem abgedunkel- 

ten Raum eine Lampe mit ei- 

ner Leistung von 40 bis 60 

Watt gestellt, Entfernung et- 

wa einen halben Meter. Es 

sollte allerdings keine 

Leuchtstoffröhre verwendet 

werden. Die Blende am Ob- 

jektiv muß offen sein. Die Fo- 

todiode halten Sie hinter das 

aufgeklappte Gehäuse. Sie 

sollte in der Mitte hinter dem 
Verschluß sein, möglichst in 

der Ebene, wo sonst der Film 

ist. Nun starten Sie das Pro- 
gramm. Wenn »meßbereit« 

auf dem Bildschirm zu lesen 

ist, können Sie den Auslöser 

betätigen. Bei Belichtungs- 

zeiten über einer Sekunde 

erscheint der genaue Meß- 

wert in Sekunden auf dem 

Bildschirm. Ist die gemesse- 

ne Zeit unter einer Sekunde, 

dann wird links der Zeitwert 

ausgegeben. Bei sehr kur- 

zen Belichtungszeiten erfolgt 

eine Angabe mit Zehner-Ex- 

ponent. Ein Wert von 6.0 E-3 

bedeutet beispielsweise 6 x 

10-3 Sekunden = 6 Millise- 

kunden. Aufder rechten Sei- 

te finden Sie den gemesse- 

nen Wert, umgerechnet als 

Bruch. So können Sie den ge- 

messenen Wert direkt mit 

der Einstellung an der Ka- 

mera (beispielsweise 1/125) 

vergleichen. Eine neue Mes- 

sung rufen Sie auf, indem Sie 

die Taste <SPACE> 

drücken. 

Sollte auf dem Bildschirm 

kein Meßwert erscheinen, so 

kann dies zwei Gründe ha- 

ben: 

l. Es ist im Raum zu hell. Das 
Programm mißt dann noch. 

Sie können die Messung ab- 
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brechen, indem Sie die Foto- 

diode mit dem Finger ver- 

dunkeln. 

2. Die Lampe ist zu dunkel 

oder das Licht fällt nicht auf 

die Fotodiode. Es hat also 

noch keine Messung stattge- 

funden. Halten Sie die Foto- 

diode direkt ins Licht und 
verdunkeln Sie sie wieder. 

Jetzt müßte ein Meßwert auf 

dem Bildschirm erscheinen. 

Natürlich haben wir für Sie 

das Meßsystem nochmals 

genau überprüft und mit ei- 

nem professionellem Ver- 

schlußzeiten-Meßgerät für 

etwa 12000 Mark Vergleichs- 

messungen durchgeführt. 

Bis zu einer Belichtungszeit 

von %oo konnten keine we- 
sentlichen Unterschiede 

festgestellt werden. Ab Yiooo 
traten Differenzen auf. Ursa- o . 

che sind die Ungenauigkei- Stückliste 
ten des Meßaufbaus. Bei Yiooo 
ergaben sich gegenüber 1 Transistor BC 237B 
dem professionellen Meß- 1 Fotodiode BPX 63 
gerät etwa 10 Prozent langsa- 1 Widerstand 470 Q 
mere Meßwerte. Bei Yooo wa- 1 User-PortStecker 
ren die Meßwerte um etwa 15 cm Kabel 3adrig 
30 Prozent langsamer. Damit 

Sie nicht einen falschen Ein- 

druck von Ihrer Kamera be- 

kommen, wollen wir Ihnen 

auch sagen, daß bis zu einer 

Verschlußzeit von %oo Tole- 
ranzen von +10 Prozent ab- 
solut normal sind. Ab Yooo 
dürfen die Toleranzen auch 

größer sein und bei "4ooo bis 
zu +25 Prozent betragen. 
Zum Schluß noch eine wei- 

tere fotografische Anwen- 
dung. Sie können mit der 

Schaltung auch die genauen 

Blitzzeiten Ihres Blitzgerätes 

messen. Bei elektronischen 

Blitzgeräten mit einer hohen 

Leitzahl entstehen durchaus 

Zeiten unter %oooo Sekunde, 
wenn das Gerät gegen eine 

weiße Wand gerichtet wird. 

Probieren Sie esdoch selbst. 

(W. Brüchle/kn) 

Tabelle der notwendigen Bauteile 

& REM DIESES PROGRAMM MISST, WIE LANGE AM 
USERPORT PIN L AUF MASSE LIEGT <896> 

1 REM ANWENDUNG VON BLITZLICHT BIS ZU MESS 
UNGEN UEBER 1 STUNDE MOEGLICH <@76> 

2 REM W.BRUECHLE 61988 WEITERSTADT, F.V.STE 
IN-STR.7B <147> 

1@ DATA 120, 169, @, 141, 3, 221, 169, 144 
‚ 141, 14, 221, 169, 209, 141, 15, 221 <@42> 

28 DATA 169, 255, 141, 5, 221, 141, 4, 221 
‚ 141, 6, 221, 141, 7, 221, 169, 145 <220> 

3@ DATA 44, 1, 221, 48, 251, 141, 14, 221, 
169, 128, 44, 1, 221, 16, 251, 45, 14 <®76> 

48 DATA 221, 45, 15, 221, 173, 4, 221, 141 
‚ 143, 3, 173, 5, 221, 141, 144, 3,173 <214> 

45 DATA 6, 221, 141, 145, 3, 173, 7, 221, 
141, 146, 3, 88, 96 <2@1> 

98 FOR I=@ TO 78 :READ A:POKE 832+I,A:NEXT <143> 
68 2=24132-6:A=911:PRINT"<CLR,DOWN , RIGHT>ME 

SSBEREIT" <839> 
78 SYS 832 <250> 
88 FOR I=8 TO 3:2=2-(PEEK(A+I)*256tI):NEXT <249> 
98 2=2/985248.4:PRINT"CCLR, 3DOWNI" ; 2; "SEK" 

;:IF Z<1 THEN PRINT" = 1/".1%XxINT(18/2); 
"SEK." <@71> 

100 GET A$:IF A$<>" "THEN 100 <811> 
118 GOTO 6® <872> 

© 64’er 

Listing des Meßprogramms. Bitte mit dem Checksummer eingeben. 
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